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Zum Jahreswechsel 2025/2026 rückte die weitreichende Novelle des 
tschechischen Baugesetzes erneut in den Fokus der fachlichen wie auch 
der politischen Diskussionen. Es handelt sich bereits um die dreizehnte 
Novelle des neuen Baugesetzes, deren Ziel vor allem eine deutliche 
Beschleunigung und Vereinfachung des Bauverfahrens ist. In diesem 
Beitrag fassen wir den aktuellen Stand des Gesetzgebungsverfahrens, 
die wichtigsten geplanten Änderungen sowie den zeitlichen Rahmen ihrer 
möglichen Auswirkungen auf die Praxis zusammen.

von Martin Švéda
Rödl Prag

Die Novelle wurde von einer Gruppe an 
Abgeordneten vorgelegt, angeführt von Vertretern 
der Regierungspartei ANO. Die tschechische 
Regierung äußerte sich zustimmend zu dem 
Entwurf, der derzeit im Parlament beraten wird.

Nach Angaben der Initiatoren wie auch von 
Regierungsvertretern besteht das Ziel darin, das 
Gesetzgebungsverfahren bis zum Sommer abzuschließen, 
also innerhalb eines relativ kurzen Zeitraums.

Das zentrale Prinzip der vorgeschlagenen Novelle 
ist die Rückkehr zum Konzept „Eine Behörde – ein 
Verfahren – ein Stempel“, das darauf abzielt, die bisherige 
Zersplitterung der Genehmigungsprozesse auszuräumen 
und die Anzahl der von den einzelnen Behörden zu 
erteilenden verbindlichen Stellungnahmen zu reduzieren.

Die Novelle sieht außerdem eine stärkere Zentralisierung 
der Bauverwaltung vor. Ein wichtiger institutioneller 
Schritt soll die Einrichtung sogenannter „Ämter 

für Raumentwicklung“ sein, die schrittweise einen 
erheblichen Teil der Entscheidungen im Rahmen 
des Bauverfahrens übernehmen sollen.

Das erklärte Ziel des Gesetzgebers bleibt, dass 
insbesondere komplexere Bauvorhaben innerhalb 
eines Jahres genehmigt werden sollen. Dies soll durch 
die Konzentration der Verfahren, die Integration der 
betroffenen Behörden direkt in die Bauämter und eine 
Beschränkung paralleler Verfahren erreicht werden.

Die Digitalisierung des Bauverfahrens bleibt einer der 
problematischsten Aspekte der aktuellen Reform des 
Baurechts. Die im Jahr 2024 eingeführten digitalen 
Systeme waren von Beginn an mit technischen und 
verfahrensbezogenen Schwierigkeiten behaftet, 
was in der Praxis eher zu einer Verlangsamung der 
Verfahren und zu zusätzlichem Verwaltungsaufwand 
führte. Aus diesem Grund sieht die geplante Novelle 
eine Verlängerung des sogenannten „Bypasses“ der 
Digitalisierung vor, damit Bauämter und Gemeinden 
ihre gesetzlichen Verpflichtungen erfüllen können 
– darunter insbesondere die Veröffentlichung von 
Unterlagen im Nationalen Geoportal für Raumplanung 

Geplante Novelle des 
tschechischen Baugesetzes: 
aktueller Stand und wichtigste 
Auswirkungen
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von Martina Šotníková, Daniel Ďuriš
Rödl Prag

Inländisches Tagegeld für
das Jahr 2026 
Das bei Dienstreisen zu gewährende Tagegeld beträgt: 
•	 bei Dienstreisen von 5 bis 12 Stunden mindestens 

155 CZK 
•	 bei Dienstreisen bei 12 bis 18 Stunden mindestens 

236 CZK 
•	 bei Dienstreisen von mehr als 18 Stunden mindes-

tens 370 CZK

Kilometergeld bei einer dienstlichen
Nutzung von Privatwagen
Das Kilometergeld bei einer dienstlichen Nutzung 
von Privatwagen wird auf 5,90 CZK/km erhöht. 
Das Kilometergeld für einspurige Fahrzeuge und 
Dreiräder bleibt unverändert und beträgt weiterhin
1,60 CZK/km.

Die Erstattung von Kraftstoffkosten beträgt:
34,70 CZK/Liter für Super 95, 39,00 CZK/
Liter für Super Plus, 34,10 CZK/Liter für Diesel 
und 7,20 CZK/kWh für E-Fahrzeuge

ab dem 1. Juli 2026. Zugleich weisen Fachleute 
darauf hin, dass die schrittweise Einführung weiterer 
elektronischer Instrumente und die parallele Koexistenz 
unterschiedlicher Verfahrensregelungen in der 
Übergangsphase die Rechtsunsicherheit erhöhen können.

Der Entwurf der Novelle hat auch erhebliche fachliche 
Kritik hervorgerufen. Der Ombudsmann und ein Teil 
der Fachöffentlichkeit sind der Auffassung, dass die 
Geschwindigkeit des Gesetzgebungsverfahrens und die 
Einschränkung der Rolle der betroffenen Behörden zu 
einer Schwächung des Schutzes öffentlicher Interessen, 
insbesondere im Bereich des Natur- und Denkmalschutzes 
sowie der Rechte der Verfahrensbeteiligten führen 
können. Die Tschechische Kammer der autorisierten 
Ingenieure und Techniker im Bauwesen (ČKAIT) weist 
darauf hin, dass auch diese Novelle die Probleme des 
Baurechts möglicherweise nicht systemisch lösen wird. 
Vielmehr könnte sie zu weiterer Rechtsunsicherheit 
beitragen, insbesondere in der Übergangsphase. Nach 
den verfügbaren Informationen sieht der Entwurf vor, dass 
die Novelle am 1. Juli 2026 in Kraft treten könnte, wobei 
die vollständige Anwendung des neuen Systems und 

die organisatorischen Änderungen schrittweise erfolgen 
und bis Dezember 2027 abgeschlossen sein sollen.

Wir werden den gesamten Gesetzgebungsprozess 
auch weiterhin für Sie verfolgen und Sie über die 
weiteren Entwicklungen auf dem Laufenden halten. 
Sollten Sie Fragen zur geplanten Novelle des 
tschechischen Baugesetzes haben oder Sie die 
Auswirkungen der vorgeschlagenen Änderungen 
auf Ihre konkreten Projekte prüfen lassen möchten, 
können Sie sich jederzeit an uns wenden.

Ihr Ansprechpartner

Durch die Verordnung des Ministeriums für Arbeit und Soziales Nr. 573/2025 
Gbl. werden für das Jahr 2026 Grenzwerte für das inländische Tagegeld, 
das Kilometergeld und die durchschnittlichen Kraftstoffpreise geregelt, die 
insbesondere für die Ermittlung des Kilometergeldes bei der dienstlichen 
Nutzung von Privatwagen von Bedeutung sind.

Inländisches Tagegeld 
und Erstattung von 
Fahrzeugkosten im Jahr 2026
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JUDr. Martin Švéda
advokát
(Rechtsanwalt CZ)
Partner
T +420 236 163 770
martin.sveda@roedl.com
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Ausländisches Tagegeld im Jahr 2026
Das ausländische Tagegeld für das Jahr 2026 ist 
durch die Verordnung des Finanzministeriums 
Nr. 489/2025 Gbl. geregelt. Bei einigen europäischen 
Ländern wurde das Tagegeld wie folgt erhöht
•	 Bulgarien von 40 auf 45 EUR/Tag 
•	 Kosovo von 45 auf 50 EUR/Tag 
•	 Litauen von 40 auf 45 EUR/Tag 
•	 Deutschland von 45 auf 50 EUR/Tag 
•	 Slowakei von 35 auf 40 EUR/Tag

Erstattung von Aufwendungen bei Telearbeit 
Aufwendungen, die bei Telearbeit (Homeoffice) 
anfallen, sind nach dem Arbeitsgesetzbuch im Jahr 
2026 mit 4,70 CZK zu erstatten. Im Vergleich zum 
Vorjahr wurde der Betrag um 10 Heller vermindert.

Der zu erstattende Pauschalbetrag wird durch das 
Ministerium für Arbeit und Soziales durch Verordnungen 

(aktuell durch die Verordnung Nr. 572/2025 Gbl.) nach den 
vom Tschechischen Statistischen Amt veröffentlichten 
Daten über den Haushaltsverbrauch festgelegt.

Eine weitere Möglichkeit, die sich den Arbeitgebern 
bietet, besteht in der Erstattung der den Arbeitnehmern 
tatsächlich angefallenen Aufwendungen.

Ihr Ansprechpartner

Ing. Martina Šotníková
daňová poradkyně
(Steuerberaterin CZ)
Associate Partner
T + 420 236 163 237
martina.sotnikova@roedl.com

Die Generalfinanzdirektion hat das lang erwartete 
Schreiben über die umsatzsteuerliche Beurteilung 
von Grundstücken ab dem 1. Juli 2025 erlassen, das 
die wichtigsten Änderungen gegenüber den bis zum 
30. Juni 2025 wirksamen gesetzlichen Regelungen 
erläutert und darüber hinaus die umsatzsteuerliche 
Beurteilung von Grundstücken umfassend kommentiert. 
Das Schreiben enthält anschauliche Beispiele und 
kann ein hilfreicher Leitfaden für Unternehmer sein.

Im Schreiben sind insbesondere die neuen gesetzlichen 
Vorschriften für umsatzsteuerfreie Lieferungen von 
Grundstücken, geänderte Umsatzsteuersätze im 

Bauwesen, geänderte Definitionen von Wohnbauten 
und sozialem Wohnbau und neue Grundsätze für 
die Ermittlung der Bodenfläche erläutert.
 
Bei Ihrem Interesse sind wir gerne bereit, Ihnen das Thema zu 
erläutern und Sie bei der Beurteilung Ihrer Projekte und deren 
steuerlichen Auswirkungen auf Grundstücke zu unterstützen 

Ihr Ansprechpartner

Ing. Michael Pleva 
michael.pleva@roedl.com

Neues Schreiben der 
Generalfinanzdirektion 
über die umsatzsteuerliche 
Beurteilung von Grundstücken 
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von Michael Pleva, Barbora Dolejšová
Rödl Prag

Im beurteilten Fall wurde die Anwendung der 
Vereinfachungsregelung für innergemeinschaftliche 
Dreieckgeschäfte durch die slowenische Finanzverwaltung 
angefochten, da die Gegenstände nicht an den letzten 
Abnehmer, sondern direkt an dessen Abnehmer 
befördert wurden. Dieser galt darüber hinaus als 
Unternehmer desselben Mitgliedsstaates, was nach 

Auffassung der Finanzverwaltung die Anwendung der 
Vereinfachungsregelung für innergemeinschaftliche 
Dreieckgeschäfte ausschließen sollte.

Der Gerichtshof der Europäischen Union wies diese 
Auslegung ab und betonte, dass die bloße Tatsache, dass 
die Gegenstände nicht an den letzten Abnehmer, sondern 
direkt an dessen Abnehmer geliefert werden, die Anwendung 
der Vereinfachungsregelung für innergemeinschaftliche 
Dreieckgeschäfte nicht ausschließt. Entscheidend 

Der Gerichtshof der Europäischen Union hat im jüngsten Urteil T‑646/24 
MS KLJUČAROVCI die Auslegung der umsatzsteuerlichen Vorschriften 
für innergemeinschaftliche Dreiecksgeschäfte beurteilt. Solche 
Geschäfte werden in der Regel zwischen drei Unternehmern ausgeführt, 
die in verschiedenen Mitgliedstaaten als Unternehmer gelten, wenn die 
Gegenstände vom ersten Lieferer zum letzten Abnehmer befördert oder 
versandt werden. Die Entscheidung ist für Gesellschaften von Bedeutung, 
die an innergemeinschaftlichen Reihengeschäften beteiligt sind und die 
Vereinfachungsregelung für innergemeinschaftliche Dreieckgeschäfte 
anwenden möchten, um eine umsatzsteuerliche Registrierung in einem 
weiteren Mitgliedstaat zu vermeiden.

Der Gerichtshof der 
Europäischen Union hat 
die Voraussetzungen 
für Dreieckgeschäfte 
konkretisiert
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ist die Erfüllung der materiellen Voraussetzungen: die 
Beteiligung von drei Unternehmern aus drei verschiedenen 
Mitgliedstaaten und eine grenzüberschreitende 
Beförderung mit einer anschließenden Lieferung, wobei 
der Erwerber (U2) weder im Mitgliedstaat, in dem die 
Beförderung beginnt, noch im Mitgliedstaat, in dem 
die Beförderung endet, seinen Sitz haben darf.

Der EU-Gerichtshof erinnerte des Weiteren daran, dass 
die Verschaffung der Verfügungsmacht an gelieferten 
Gegenständen nicht an deren Besitznahme oder Übernahme 
gebunden ist. Mit anderen Worten: Für die umsatzsteuerliche 
Beurteilung sind nicht formale Lieferkonzepte, 
sondern wirtschaftliche Umstände maßgeblich.

Für die Praxis bedeutet dies, dass die 
Vereinfachungsregelung für Dreiecksgeschäfte auch 
dann anwendbar ist, wenn die Gegenstände direkt an 
Endabnehmer geliefert werden – und zwar selbst dann, 
wenn die Endabnehmer im desselben Mitgliedsstaat wie 
der letzte Abnehmer umsatzsteuerlich registriert sind.

Zugleich ist auf die strengen Anforderungen an 
Unterlagen und Nachweise hinzuweisen, die bei einer 
Außenprüfung entscheidend sind (insbesondere 
bei Reihengeschäften und der Zuordnung der 
Beförderung). Wenn Sie grenzüberschreitende Geschäfte 
ausführen und sich sicher sein möchten, dass Sie die 
umsatzsteuerlichen Regelungen richtig anwenden, 
sind wir gerne bereit, Sie bei der Gestaltung Ihrer 
Geschäfte und internen Prozesse zu unterstützen. 

Ihr Ansprechpartner
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Ing. Michael Pleva
daňový poradce
(Steuerberater CZ)
Associate Partner
T +420 236 163 232
michael.pleva@roedl.com

 ONE firm. ONE team.

ONE name.
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